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Sonntag, den 17. Mai 1840, predigen in nachbenannten Kirchen: 


Heute Mittags 1 Uhr Beichte. f 
St. Marien. um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. um 9 Uhr Herr Archid. 
Dr. Kniewei. Um 2 Uhr Herr Koſack, deſignirter Prediger in Graudenz, 
Donnerſtag, den 21. Mai, Wochenpredigt Herr Diac. Dr. Höpfner. Nach⸗ 
mittag 5 Uhr Bibel⸗Erklärung Herr Archid. Dr. Kniewel. Sonnabend, den 
a Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vicar. 
au i 


St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend 121Z 
Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner. Den 21. Mai Mor 
chenpredigt Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. > 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittag Herr Vicar. Skiba Polniſch. Aufang 337 Uhr. 
Herr Vicar. Juretſchke Deutſch. Anfang 10 Uhr. 5 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor 8 Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Digc. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
20. Mai, Wochenpredigt Herr Disc. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Anfang gegen 9 Uhr. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. 

Carmeliter. Vormittag Herr Pfarrer Slowinski. Nachmittag Herr Vicar. Gra⸗ 


bowski. a i 

St. Petri und Pauli. Vormittag 5 Militair-Gottesdienſt, Herr Diviſions⸗Prediger 
Hercke. Anfang 9% Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 
Uhr. 2 


J 
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St. Trinitatis. Vormittag Her Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 

den 5 Mai, 1215 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Superinten- 
dent Ehwalt. 5 3 >= nn 3 Er 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrengovius Polniſch. > s 

St. Barbara. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Schaper. Nachmittag Herr 


Prediger Karmann. Mittwoch, den 20. Mai, Wochenpredigt Herr Prediger 
Oehlſchläger! Anfang 9 uhr. Sonnabend, den 16. Mai, Nachmittags 3 


Uhr Beichte 


St. Bartholomä. Vormittag und Nachmittag Herr Paſtor Fromm. Donnerſtag, 


den 21. Mai, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. g 
Ar) Vormittag Herr Predigt⸗-Amts⸗Candidat Mundt. (Anfang halb 10 
x Hr. ; 1 * 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. 5 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Hert Pfarrer Brill. Anfang 974 Uhr. 
St. Albrecht. Vormittag Herr Probſt Gontz. Ar 
Angemeldete Fremd e. 
a Angekommen den 14. Mai 1840. N N 
Die Herren Inſpectoren Becam aus Tulenczyn, Malze aus Gluchowo, Herr 
Maſchinenmeiſter Koch aus, Berlin, log. im Hotel d' Oliva. Die Herren Guts beſi⸗ 
tzer v. d. Marwitz aus Tuchlin, Knuht nebſt Frau een ie ene o 
Bau⸗Conducteur Schmidt aus Berlin, Herr Comis Panzenhagen aus Elbing, log. 
im Hotel de Thorn. Die Herren Grafen Bänski und Guttri von Bromberg, Herr 
Stallmeiſter Konrading von Bromberg, log. im Hotel de St. Petersburg, 5 


Bekanntmachung. N f 
1. Am 1. Mai brach in einer Scheune der Stadt Schubin im Großherzog⸗ 
thume Poſen ein Feuer aus, welches bei dem heftigen an dieſem Tage wehenden 
Sturme, in wenigen Stunden den größten Theil der Stadt in Aſche legte. 

Die ſchöne katholiſche Kirche, die zum öffentlichen Dienſte beſtimmten Locale, 
alle Scheunen, im Ganzen 244 Gebäude ſind ein Raub der Flammen und 130 
Familieſt abdachlos und durch den Verluſt ihrer Sachen und einer Menge von Pfer⸗ 
den, Vieh und Schaafen ihrer Habe beraubt worden. a? 

Dieſe Einfache Darſtellung reicht hin, um die Größe des Elends zu erkennen, 
in welches die Einwohner Schubins gerathen ſind, und den Wohlthätigen Sinn zur 


Liederung desſelben zu wecken. 5 | 
Judem wir auf Antrag des Herrn Landraths Wernich uns bereit erklären, 
milde Gaben anzunehmen, erſuchen wir, dieſe dem Kämmerei⸗ Kaſſen⸗Controlleur 
Herrn Hauptmann Sachs ze einzuhändigen. i 
Danzig, den 14. Mai 1840. s i 
= Oberburgermeiſter, Burgermeiſter und Rath. 


z 
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2. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die diesjährige 
Abſchützung der neuen Radaune, Behufs Reinigung des Zlußbettes, 
i g den 13. Juni c. 5 
beginnen, und einiger größerer Bauten wegen, mindeſtens 14 Tage dauern wird. 
Danzig, den 2. Mai 1840. i 
g Die Bau Deputation. 
En EN EEE 
AVERTISSEMENT. 
2 ‚’Belanntmadung 
den Remonte⸗Ankauf pro 1340 betreffend. 

Zum Ankaufe von RNemonten im Alter von drei bis inch. ſechs Jahren, find 
für dieſes Jahr im Bezleke der Königl. Regierung zu Danzig und dem angrenzen⸗ 
den Bereich, nachſtehende Früh Morgens beginnende Märkte wieder anberaumt wor⸗ 
den, und zwar: i 5 
den 19. Juni en Neuenburg, 

20. Marienwerder, 


«„ 22. „Mewe, 

„ 23. „»Dirſchau, 

L 25. 6 * Neuſtadt, 

„ 27. MNMeuteich, 

„ 29. „ „„Tiegenhoff, 

„ 30. „„ Elbing, 

2 5 Juli - Pr. Holland, 


7 Braunsberg, 
2. „Stoipe. 

Die verkauften Pferde werden von der Millkair⸗Commiſſion zur Stelle abge⸗ 
nommen und ſofort daar bezahlt. 

70 1 Eigenſchaften der Pferde werden, als hinlaͤnglich bekannt, 
vorausgeſetzt. s ö 

Ungezaͤhmte Pferde und Krippenſetzer ind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Jedes erkaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, 
einer Gurthalfter und wit zwel baufenen Stricken verſehen ſein. 
Berlin, den 14. Feb uar 1840. a 8 


Kriegs-Miniſterium. — Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Elte raräſche Anzeige. : 
4. In der Buchhandlung von S. A nhuth, Langenmarkt, zu haben 
Des Freiherrn v. Münchhauſen wunderbare Rei⸗ 


ſen und Abentheuer u paper und zu Sande. Mit 16 Sederzeihuungen 
von Hoſemann. 15 Sgr. 5 J 
a . AN) 
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Entbindung 


5. Die geftern Abends erfolgte glückliche Entbindung ſeiuer Frau von einer 
Tochter, beehrt fich hiemit ſtatt befonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen N 


Danzig, den 15. Mai 1840. v. Wedelſtädt 
: Liͤeutenant im Sten Iunfanterie⸗Regiment. 


1 


K e des f a 1 1 


6. Am 14. d. M. entſchlummerte fanft zum beſſern Erwachen Jungfrau 
Florentine Louiſe Torfſtecher, 8 
im 76ſten Jahre ihres Alters. C. G. Trojan, 
Danzig, den 15. Mai 1840. Teſtaments⸗ Vollſtrecker. 


Anzeigen. 


2. Geſindemaͤkler F. Maͤrtens Gerbergaſſe M 62. 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit gutem männlichen Gefinde. 
Flieſen werden gekauft Schmiedegeſſe M 279. 
ge In Zolye eines mit dem Herrn Max Schweitzer aus Berlin getroffenen 
Uebereinkemmene, habe ich demſelden die bisher von mir geführte Putz⸗ und Mode, 
waaren- Handlung vom heutigen Tage ab, kaͤuflich für feine Rechneng abgeteeten, 
jedoch die Einziehung der ausſtehenden Forderungen für meine Rechnung bbernom⸗ 
men. Die vielfachen Beweiſe des Wohlwollens, der Theilnahme und des Vertrau- 
ens, welche mich nicht nur bei der erſten Einleitung des Geſchaͤfts in feinem be⸗ 
ſchraͤnktern Umfange fo freundlich untertügten, fordern auch deſſen allmäßlige Aus, 
dehnung geſtatteten, und dis zum heutigen Tage unveraͤnderlich erfreuten, werden 
mir eine gewiß unvergeßliche Erinnerung bleiben, und bitte daſſelbe Vertrauen auf 
meinen Nachfolger zu übertragen. J. W. Gerlach Wittwe. 
Danzig, den 4. Mai 1840. : 
10. Mit Bezug auf vorſtehende Annonce beefre ich mich einem hochäeehrten 
Publikum hiedurch die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das von der Madame 
Gerlach bisher geführte Putz⸗, Mode⸗ und Mauufactut⸗Geſchaͤft ders ommen hade 
und für eigene Rechnung unter der Firma SE 
a x 850 Weiger 3 
in derſelben Ausdehnung forsfsgen werde. Das Commiſſions⸗Lager von Damen ⸗ 
Schuhen aus der Fabrik von C. Hrifrih in Berlin behalte ich gleich kalls bei. 
Ich ſchmeichle mir, daß ein geehrtes Publikum mir daſſelde Vertrauen ſchen⸗ 
ken wird, deſſen ſich meine Vorgängerin erfreute, und werde mich bemühen, durch 
Zuporkommenbeit und Reellitaͤt mich deſſen würdig zu machen. Zugleich erlaube 
ich mir anzuzeigen, daß ich mein Lager durch die jetzige Leipziger Meſſe mit Neuig⸗ 
keiten auf das reichhaltigſte aſſortirt habe, in deren Beſitz ich arößteutheils ſchon din 
und den Reſt im Laufe dieſer Woche erwarte. Max Schweitzer. 
Danzig, den 4. Mai 1840, i 
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u. „Kirchliche Anzeige. 

mein Confirmandenunterricht wird, ſe Gott wia, Montag b. 
25. Mal aufs Reue beginnen. Die Anmeldungen zu demſeiben bitte ig dis dahin an 
jedem Wochentage von 10 — 12 Uhr Vormitk, bei mir zu machen. Dr. Kniewel. 
12. Ein gebildetes Maͤdchen, welches auch der Polniſchen Sprache mächtig iſt, 
wünſcht als Wir thſchafterin oder in einem Laden plazirt zu werden. Näheres Sten 
Damm g 1415. 5 


13. Reiſegelegenheit nach Stettin und Berlin. 


Am 7. Juni geht ein bequ mer und geräumiger Reiſewagen, welcher eine 3a 
mille von Berlin nach Danzig gebracht, zurück und kaun einer Familie, fo wie ein⸗ 
zelnen Reiſenden, dieſe Gelegceuheit als vorzüglich anſtaͤndig, ſicher und billig für die 
Tour dis Stettin oder Berlin empfohlen werden. Mäheres in dem Gaſthofe zu 
den 3 Mohren in Danzig. 


14. Das Viertel⸗Leos NZ 75020. Litt. a, zur ten Klaſſe Slfter Lotterie, iſt 
"verloren gegangen, und kann der darauf etwa fallende Gewinn nur dem mir be- 


kannten Eigenthümer deffelben ausgezahlt werden. Bo toll. 
15. Wer Forderungen hat, melde ſich bis zum 19.; ſp'ter komme ich für nichts 
auf. Eleonore Fr. von Siegroth. 


16. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir- 
Eſſekuranz⸗Compagnie anf Grundſtücke, Modillen und Waaren, fo wie zur Lebens. 
Verfichtrung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen ven Alex. 
Gibſone, im . ee 212 n 8 ai n hir fig 8 5 

ar vierteljährigen Dienſtveraͤnderung empfiehlt efindever- 
17. W mictherin W. ‚Rördanz, 

Langgarten, Hospitalwohnungen W 25. 

18. Montag, den 18. beabſichtige ich, bei ungünſtigem Wetter den folgenden 


Tag in meinem bereits weit in der Vegetation vorgeſchrittenen Garten⸗Lo⸗ 


cale das erſte Conzert zu veranſtalten, ausgefuhrt von den Hautboi⸗ 
ſten des Köͤnſgl Leib⸗Huſaren Regiments. Entree 2 Sgr. 6 Pf. Eine Dame in 
Begleitung ist frei. Ich lade hiemit ein geehrtes Pudlikum ein, wich recht zahl⸗ 
reich mit Ihrem guͤtigen Beſuch zu beehren und mein eifriges Beſtreben ſoll ſtets 
darauf bedacht fein, je em zuvorkommend, der mich mit feinem Beſuch beehrt zu die: 
nen; da ich in letzter Zelt Gelegenheit hatte, dieſes einigermaßen gründlich kennen 
zu lernen, fo ſchmeichle ich mir auch mit der Hoffnung, in dieſem Jahre beſonders 
eines zahlreichen Veſuchs mich zu erfreuen. 

Auch kann ich nicht unterlaſſen zu bemerken, daß wir der Reſtauration im 
Rathskeller ſeit kurzem nicht mehr vorſtehen; dec halb ſoll unſer ganzes Augen werk 
nur hier auf unſer Seſchaͤft gerichtet fein. N. 


Schidlitz, den 18. Mai 1840. - Bräutigam. 


28. 
‚chaeli eine Wohnung von 3 Stuben nebst anderen Bequemlichkeiten ge- 
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19. Kirchliche⸗Aufeige. 
Donnerſtag, den 21. Mal gedenke ich meinen Confirmanden, Unterricht neu zu 
beginnen und werde zu Anmeldungen bis dabin käglich zwiſchen 10 und 1 Uhr Bor, 


mittags am ſicherſten anzutreffen ſein. Dr. Hoͤpfaer, Diac, zu St. Marien. 

20. Die ehrbare Brüderſchaft der Hauszimmergeſellen hat uns 9 Rthlr. als 
einen, von den fremden Geſellen geſammelten Beitrag zum Fonds der extraorbinai⸗ 
ren Krankenpflege, bebändigt, die wir dem vorgeſchriebenen Zwecke gemäß dankbar 


verwenden werden. Zugleich zeigen wir der Ordnung gemäß den Empfang von 
100 Nehtr. ebenfalls für den Fond der extraordinairen Verpflegung beflimmt, an, 
welche ein Ungenannter uns zugeſandt, aber jede Nachforſchung and jeken Dank 


durchaus unterſagt hat. — Gott lohne dem braven Geber! 


Danzig, den 14. Mai 1840. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Kichter. Gertz. Socking. Seyerabendt. 


21. Cin Hoctaviges Klsvier wird zu kaufen geſucht Pfefferſtadt NF 121. m 
. Durch Nachdenken und praktiſche Erfahrung iſt es mit gelungen durch ein 


ganz eigenthümliches Maiſch Verfahren 13 ProcC'ent Alkohol aus einem Pfunde 


Schrot zu gewinnen. Ich bin erbötig, den Herrn Brennerei Beſitzern, neben der 


don mix zu treffenden perſönlichen Einricheung dies Verfahren gegen ein angemeſ⸗ 


ſenes Honorar zu lehren; und bin im Stande meine Lehrmethode practiſch zu do⸗ 
cumentiren. Adreſſen werden im Intelligenz⸗Comtoir, ſignirt A. R. erbeten. 


23. In den beſten Gaſſen in der Nähe des eangenmarktes werden 2 meublirte 
Stuben 1 Treppe doch, wo möglich mit Schlafkabinet, ſogleich geſucht. Das Naͤhere 


im Hotel de Leipzig. . 

1 Ein ordemlicher Barbterlehrling findet gleich ein Unterkommen. Das Na. 
here Mattenbuden M 264. | 

25. Ein Knabe von guter Erziehung, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ders 
‚sehen, kann in meine Leinen⸗Waaren. Handlung ſofort als Lehrling eintreten. 


Je ſeph Potrpkus, am Holimarkt W 81. 
In einer der lebhaftesten Strassen der Rechtstadt wird zu Mi. 


8 


sucht, davan eine Stube parterre, sich zum Geschäfts-Locale eignet. Addfes- 
sen unter L Z nimmt das Intelligenz-Comtoir an. um . N 
27. Eine geübte Schuheinfaſſerin findet Beſchäͤftigung de! a 
BR i - Otto de le Roi, Schrüffelmarkt NZ 709. 

28. Ein Burſche von o dentlichen Eltern, welcher das Schuhmachery andwerk 
erlernen will, findet ein Unterkommen dei N - 

1 Otto de le Rol, Schnüffel narkt 709. 
29. Eine Nätherinn wünſcht außer dem Hauſe unentgeltliche Beſchäftigung. 
Nachricht Johannisgaſſe No. 1291. ne a 
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Cue 2009-Athlr. And auf Ländliche Grundſtücke gegen pupillarifäe Si. 
Nahr an S zu 5 2 lers ahere Fleiſchergaſſe M 66. . 
zi Salgn in depet > 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebeuſte Anzelge, daß ich mit 
dem heutigen Tage den Salon in Zoppot eröffnete und durch prompte und guter 
Bedienung bemüht ſein werde, meine geehrten Bälte auf das volltändigle zu be» 
friedigen. Be DEE EEER a Weckerle. 
Zoppot, den 1. Mai 1840. 20 * N 
32. Sonntag d. 17. Mai Konzert i. From̃ſchen Garten. 
33. Morgen, Sonntag. werden die kleinen Vistuoen Gebrüder Wil⸗ 
ſchau im Schahnasjanſchen Garten eine muſikaliſche Unter⸗ 
haltung zu geben die Ehre haben. 5 a 5 ER 
3... Sonntag den 17. muſikaliſche Unterhaltung 
mit Geſung im Walde zu den Dreiſchweinsköͤpfenz auch iſt im ſelbigen Hauſe noch 
ein Logis für den Sommer zu dermiethen. 5553 a 
3% Sonntag, den 17. Mai Konzert. 
ger . Mielke, an ter All e. 
36. Sonntag den 17. Mai Konzert in Hermannshof. 


ne er 


: re vob meidung en. 2 
37. Hundegaſſe M 235. ſind „in der zweiten Etage eine meublirte Stube, 
Schlafkabinet, Burſchenſtude, Küche, fo wie auch Pferdeſtall und Wagenremife vom 
1. Juni ab zu vermiethen. 72 
36. Langgarten „ 104. iſt eine Unterſtube zebſt Küche, ſowohl mit als ohne 
Meudeln, ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 
30. Das Haus Hundegaſſe u 312., mit 10 Stuben, ueu decorirter Speiſe⸗ 
kammer, Küche, Keller, Pferdeſtaſl auf 4 Pferde und Wagenremiſe, iſt vom 1. Juli 
a. o. ab zu vermiethen. Das Räbere Langenmarkt A 499. Dr 
20. Das Haus Hundegaſſe NE 332. mit 7 Staben, Küche und Keller, ſehr 
neguem und elegant eingerichtet, iſt vom I. October a. C. ad zu vermiethen. Das 
Nähere Langg⸗ſſe M 397. is 
41. Langgerten M 233437 iſt die Me Etage, beßehend aus 3 au einander 
hängenden Zimmern, nebſt Kadinet, Küche, Speiſekammer, Boden, Holzgelaß und 
Keller zu vermiethen und zum 1. October c. zu beziehen. 
42. Langefuhr 78. if ein Zimmer neb Küche, Boden ꝛc. und Eintritt in 
den Garten. für die Sommerzeit zu dermiethen. Das Naͤhere W 82. daſeldſt. 

43. Jopengaſſe M 735. iſt eine Stube an Herren des Civil⸗Standes zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. a 


— 
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* 4 P PR * „ . de; — 555 N Kasse 

4 Eine Schmiede mit ſehr guter Anlage iſt zu 

dermiethen. Näheres Niederſtadt Wilhelms hof. cine f SS l 
458. „„In Emaus ro. 128. B. is eine Wohnung für die Sommermovate zu 
vermiethen. : ee a 3 
46. Leanggarten Nre 57. unweie der Regierung iſt ein Zimmer nach der Straße 
mit auch ohne Meubel monatlich zu vermiethen. a 7 
47. a dem Hauſe am Ollbaer Thor Nro. 566. iſt die Odergelegenheit nabſt 
Staklang, Küche, Kammern nebſt Eintritt in den Blumengarten zu vermieten. Auch 
iſt das Haus nedſt Garten Billig zu verkaufen. Das Nähere Frauengaſſe 839. 
48. Eine freundliche Oberwohnung if zu virmletden Burgſtraße 1616 
—— —-— sauren = 2 


Auction en. 


49. Da dir heutige Auction auf dem zweiten Holzfelde an der Motklan 
vom Wilchrannenthor kommend, Mit geſchnittenen Holzwaaren 
des Rarfen Regens wegen von uns nicht beendigt werden konnte, fo werden wir 
ſelbige. noch mit diverſen Bohlen, Dielen, Kreuzhoͤlzer Latten, Balken ⸗Ende 16: 
den 19. Mai c. Vormittags 10 Uhr fortſetzen, 


and laden Herrn Käufer zu zahlreichem Beſuch ergeben ein. a 
Danzig, den 12. Mai 1840. — FORT N 3 
ha Batich und Görtz, Mäfter, 


so. Mittwoch, den 20. Mai 1840 Nachmittags 
hr, werden Unterzeichnete in dem vordern Hausraum Langenmarkt W 491. 


Eine Parthie mahagoni Fournire 
in öffentlicher Auction an den Melſtbietenden gegen haare Bezahlung verkaufen, und 
laden reſp. Kaufluſtige zu zahlcetcher Verſammlung ergebeuſt ein. 
a 5 Katſch und Görg, Makler. == 
51. Mittwoch, den 20. Mai 1840 Vormittags 
10 Uhr, werden wir im Eichwald⸗ Schoppen neben dem Bleihofe 75 
eirca 100 Tonnen dänifchen Eement um. 
eine Parthie Kroll Haare an 
d gare Bezahl niren. Auf erſtere 
se a be a Ar be e Salat auf ee und la⸗ 
1 ö ein. Hr 
den zu zahlreichem Beſuch ergeben Lalſch und Oöee, Wiler 
Beilage. 


ee 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Nio. 114 Sonnabend, den 10. Mai 1840. 


52. Montag, den 18. Mai d. J., follen in dem Haufe am Leegenthor AZ 
304. auf freiwilliges Verlangen Öffentlih meiſibietend verkauft werden: 

3 ſilberne Zuckerkoͤrde nebſt Theelöffel, 1 dite Tadaks⸗Urne, 1 Wachsgock⸗ 
halter, dito Salzfaͤſſer, Confectſchaslen und Sporen, 1 engl. acht Tage gehende 
Stubenuhr in mahagoni Kaſten, diverſe Spiegel in mahagoni Rahmen, 1 dito 56 
Zoll hech, 18 Zoll breit, aus einem Stück, 1 Sopha mit Pferdedaarſtopfung, des 
gleichen 24 Stühle, 2 Dutzend diverſe Stühle, Sopha⸗, Spiel., Spiegel⸗ und An⸗ 
ſetztiſche. Schranke verſchiedener Axt, 1 antiques nußd. Linnenſpind mit Delfter 
Aufiägen, Bettraͤhme, Schildercien, 1 eiſerner Geldkaſten, Betten, 1 damaſſirtes 
Tiſchgedeck auf 24 Perfonen und mehreres Lianen, 1 fayancenes Tiſchſervice porzel- 
lane dergeldete Taſſen, engl. Wein⸗, Bier- und Portergläler, lakirte Kaffee» und 
Thermaſchlenen, Leuchter, Bonteillen- und Lichtſcheer-Unterſaͤtze, Brad» und Meſſer⸗ 
koͤrde, 1 großer kupferner Grapen, 1 Paar dito Waageſchaalen, dito Toͤpfe und 
Keſſel, 1 gr. eiferner Mörfer, diverfe Meſſing, Blech⸗ und Eifen-Beräthe ze. 

Ferner: Verſchiedene Wagen, blanke und Arbeits. Geſchirre, Neitfättel, Stall. 
geräthitaften, eiſerne u. bleierne Gewichte, Getreideſäcke, Stüͤckfaͤſſer, Rumfüde, 
gut conſervirte Brandtwein⸗Obhme und Anker, eiferne Ketten, Schlaten, Schleifen, 
‚Mäder ꝛc., ſowie auch zur Hefen⸗Fabrikation gebrauchte große Bütten, Zaͤſſer, mit 
eifernen Bänden, 2 Preſſen ꝛc. 3 

In vorſtehender Auction werden noch feilgeboten und perſteigert werden: 1 
ſilderne Cylinder Uhr mit Sekundenzeiger, 1 vergoldeter Kronleuchter, 5 Dutzend engl. 
Meſſer und Gabeln, 2 grautuchene Schlittendecken mit Wolſsfutter, dir. Kleldunge⸗ 
ſtücke und eine Parthie gute Fenſtern. : 


53. Donnerſtag, den 21. Mai a. e., ſollen in dem Hauſe Langgaſſe u 399. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden: x 
Spiegel in verſchiedenen Größen und Rahmen, 1 Forteplano, Meudels aus 
verſchiedenem Holze, als: Sopba⸗, Rohr-, Politers und Sergeſtüdle, Sekrekaire, 
Schenk, Linnen⸗ und Kleiderſchränke, Repoſttorten, Kommoden, Spiel, Eophar, 
Walch, Eck-, Pfeifen und Anſetztiſche, Sopha⸗, Kinder- und Rahmbettgeſtelle u. f. 
w. 1 Mangel, 1 Tropfſtein, 1 Perſpectiv, Gemaͤlde, Betten und Matratzen, meh. 
reres Linnen, Gardienen, vietes Porzellan, Zayance und Glas, 1 Tiſchaufſatz mit 
2 Vaſen, lakirte Plattmenagen, Leuchter und Unterfäge, Thee⸗ und Kaffeemaſchie⸗ 
nen, zinnernes, Pupfernes, meſſingnes und eiſernes Küchengeſchirr in reicher Aus⸗ 
wahl, Hausgeräte aller Art, div. Handwerkzerg, 2 Pferdegefhirse nebſt Koppeln, 
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Seſchlrrbeſchlage, Pferdel inen nebſt Slezlen, 2 Vaches, eiſerne Ketten nab bi 
endere nützliche Sechen. Ferner: 1 madagonl Buffet, 1 dito Wandſchrank, 1 — 
Z⸗armige broncene Hänge⸗Lampe. 5 i 8 e 
54. Montag, den 25. Mal d. J. ſollen im Auctiouslocale Jopengaſſe NP 745. 
auf gerichtliche Berfügung und freiwilliges Verlangen oͤffentlich an ae 
den verſteigert werden: er : : 

Mehrere ſilberne Taſchenuhren, goldene Ringe, dergl. Bijouterieen und einiges 
Silberzeug, Stuben: und Stutzuhren, 1 Tiſchuhr mit Spielwerk, Trimeaux, Pfeiler⸗ 
Wand“ und Toclettſpiegel, 1 mebayoni Billa d, Meubles aus verſchiedenem Holze, 
als: Sekretalrs, Sophas, Buͤcher⸗, Glas-, Kleider und Linnenſchränke, Sor ha⸗ 
Spiel⸗, Spiegel⸗, Klapp. und Waſchtiſch e, Poller und Rohrſtuͤhle, Kommoden, 
Schreibpulte, Sopha- und Rahmbettgeſtelle u. ſ. w., Betten, Kiffen und Matratzen, 
Leid und Bettwaͤſche, Gardienen, Tiſchteug, vielerlei Herren» uud Damenkleidungs⸗ 
Rüde, neue Fußbekleidungen aller Art, Porzellav, worunter mehrere neue Thee ⸗Ser⸗ 
dige, Fayange, Glas- und Kryſtallgeräthe, lakirte und broncirte Effekten, Kupfer, 
a ge! vielerlei ſonſtiges Haus⸗ und Küchengeräthe und andere nüßliche 

achen. Ferner: 

1 Sortiment Galanterie., Eifen- und kurze Waaren, Manufakturen und 4 
Anker und 200 Vouteillen Rum. 
Sachen zu verkaufen in Danis. 

5 mo bilia ober bewegliche Sachen. 
N o eeseeseeeeeezeesssee es 
W mehrfach an mich ergangenen Auforderun zen Genüge leiſtend, 
Ö zeige ich einem hochverehrten Peblikum und ganz beſonders meinen hochge⸗ 
© schätzten Kunden an: Daß ich von jet ab das Berliner Weißdier draue, 
und die Tonne davon zu 4 Rthlr. erlaſſe; bemerke aber gleichzeltig, daß das 
9 bisher gedraute Weiß vier auch noch unverändert zu den bekannten Preifen bei⸗ 
& behalten wird. Heinrich Vogt, 
0 Iten Steindamm No. 374. u. 75. 
geoceeeeeeeee eee geeeeeegeseeee 
u; Daß beliebte Berliner Weiß⸗Bier des Herrn Drewke wird um es ſchnel⸗ 
jer abzuſezen die 56 Quart⸗Boutl a 1 Sgr., auch das im Winter — nur auf 
meine Veſlellung — gebraute Weiß⸗Lager⸗ ier, welches bereits klar iſt, nedſt Weiß⸗ 
Bitter⸗ und Braun⸗Bier von vorzüglicher Güte, 6 Boutl. für 5 Sgr. und 3 Boutl. 
für 215 Sgr. neben dem Lang ſſerthor. . 45. verkauft. 
57. Berliner Weißbier, Tiegenhörer und Danziger Biere von ganz vorzüglicher 
Oite, 6 Pont = 5 Sgr. und 3 Bont a 275 Ste, ih zu baden Röpfergafien-Eie 


im Freiſchutz bei 7 6 n rämer. 
58. Wi erhielten ein Parthiegen achter Havanna Cigarren, 
weſcht wir zur gefällige Abnahme empfehlen. a C. A. Sack & Co. 


* 


See SgSeesesgeeeegee 
Er 5 Fine mieberfändifde nd engl. wollene Sommer⸗Buckskins ee 
neueſten Defleins, ausgezeichnet fhöne Waare, wie euch eine ſchöne Aus wahl 
engl. Weſtenſtoffe in ſehr geſchmackvollen Muſtern, empfingen und empfehlen 
ergedenſt > Baumgart ck de Veer. 
Eo 
60. l birken pol. Schreidtiſch, 2 dito Sopha⸗Vettgeſtelle, 2 dite für Kinder, 
1 Komme de, mehrere Tiſche, Spinde und andere Sachen, ſtehen Hundegaſſe Ne 
322. 1 Treppe hoch aus freier Hand zu verkaufen. 
61 Dichpfannen ſogenannte Mönche und Nennen, zur Reparatur von Kirch 
dach ern ö und alte Ziegel, find kaͤuſlich zu heben Schmiedegaſſe M 279. 


62. Aechte Sardellen, Kaviar, Eatharinen- Pflaumen, fremde Haſel⸗ 
nuͤſſe, alles von beſter Gute, empfiehlt Andreas Schulg, Langgaſſe N 514. 
63. Vorzüglich gute Heeringe aller Art ſind dillig zu haben Rammbaum NZ 
2. bei ; Panzer, Wittwe, 
64. 36 13.zoͤllige Flieſen find Goldſchmiedegsſſe AZ 1074. zu verkaufen. 
65. 2 braune Wagenpferde werden verkauft Burgstraße WM 1664. 
66. Gute alte Fenſter find zu haben Roͤpergaſſe Nro. 467. 
67. Schnüffelmarkt Nro. 711. it eine Parthie ſehr ſchoͤner mahagoni Four niere 
iu billigen Preiſen noch in kleinen Parthieen zu verkaufen. 
68. Eine Marktbüde und ein ſeegeltuchner Plan keht auf den kurzen Brit⸗ 
tern Nro. 300. zum Verkauf. 
69. Vorzüglich trockaer brückſcher Torf a 3 Rehlr pro Klafter, fo wie auch 
trockenes büchenec u. fibtenes Klobenholz, auch kleingeſckhlagen zum billigſter Peeiſe 
frei vor des Käufers Thür iſt zu haben Altſchloß Rro. 1671. bei J. C. Mech aelig. 
70. Ein gr. Gartentiſch INH. 12 Sgr. 1 Klrider⸗Kommode 3 Rthlr. 1 Eſſen· 
ſpind 1 Rehlr. 1 birkner Pfeifenhelter 1 Rthlr. 20 Sgr. ſteht Fraueng. 874. zu verk. 
71. Ein Theil meiner Waaren die ich perſönlich in Leipzig eingekauft 
habe, iſt mir ſo eben eingegangen, worunter vorzugsweiſe folgende Gegenſtände zu 
empfehlen ſind, neulich: Schlaf und Haus röcke in grau und naturell Coiting, 
in Velour and in anderen dauerhaften wa ſchächten Zeugen, die neueſten Herren⸗ 
Hüte auf Spahn und in Filz, die modernſten Sommermützen von feinen de⸗ 
cartirten Tuchen, und eine Auswahl goldner Cylinder-Herren⸗ und Damen⸗ 
Uhren, für deren Güte und richtigen Gang, garantirt wird. Die Preife find 
aufs aberbilligſte geſtellt. . A. M. Pick, Langgaſſe. 


2. Den Empfang meiner ſaͤmmtlichen neuen Waa⸗ 
ren, theils durch direkte Sendung von Paris als 
von der Leipziger Meſſe, beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. Auguſt Weinlig, Langgaſſe W 408. 


— 190 — 


73, Pferdehaar⸗ und Seegras⸗Matratzen werden dilliaſt ver. 
tft Jopengaſſe Ag 565. a Zten Damm . 1428. 


- Immopilia oder unbewegliche Sachen. 
74. (Roch wendiger Verkauf.) 

Das zur Concu s- Maſſe des verſtordenen Geſchaͤfts commiſſionains Johann 
Gottlieb Kalowski zugehörige in der Handegaſſe unter der Serdis Nummer 212. 
und W 53. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 3588 Rthlr. 
3 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regt ⸗ 
ſtratur einzuſ chenden Taxe, ſoll N 
. den 18. Auguſt 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verfauft werden, 5 N 

Zugleich wird zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame der feinem Aufenthalt: 
nach N Schauſpieler Sriedrich Eduard Ralowski zum gedachten Termin 
vorgeladen. f 

. Königl. Cand⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


(Notbwendiger Verkauf.) f 8 
Das den Schiffskapitain Jacod Proͤhl und deſſen Ehefrau zugehörige, in der 
Seifengaſſe unter der Servie⸗ M 948. und M 1. des Hypothekenduchs gelegene 
Grundſtück, abgefchägt auf 951 Ritbir. 26 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt Hyppihr⸗ 
kenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzulehenden Tare, ſoll 
e den 18. Auguſt 1840 Vorm tags 12 Uhr 
bor dem Auctlonator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Zugleich werden zur Warnehmung ihrer Gerechtſame 3 
a) der Schiffskapitain Jacod Proͤhl und deſſen Ehefrau Chriſtine Dorothea geb. 
Krüger, oder deren unbekannte Erden, . 
b) der Auguſt Eduard Proͤhl oder deſſen unbekannte Erden, 
e) der feinem Aufenthalte nach unbekannte Carl Rudolph Proͤhl oder deſſen un ⸗ 
bekanute a 
ierdurch vorgeladen. = 
0 0 Böniglihes Land: und Stadtgericht. 


76. Der auf der Speicherinfel in der Hopfengaſſe gelegene Speicher No. 15. 
des Hypothekenbuchs, genannt i 


| „der Steffen⸗Speicher“, a 
ſoll auf freiwilliges Verlangen Dienſtag, den 26. Mai d. J., im Artushofe unter 
vortheilhaften Bedingungen an den Meiſtbietenden versteigert werden. Das Nähere 
bei 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


. 


f 8 


